
Zweilnstitution€r, die sich verstehen
Kirchengemeinde Victorbur und das Seniorenzentrum präsentieren sich am 6. un{1. September mit gemeinsamen Aktionen
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Victorbur. Zwei Institutio-
nen, die sich gut verstehen:
Die Kirchengemeinde Victor-
bur und das Seniorenzen-
trum Südbrookmerland ar-
beiten seit der Gründung der
Wohnanlage im lahr 2002
eng zusammen. Das Neben-
einander soll am Sonnabend
und Sonntag (6. und 7. Sep-
tember) mit einem Senioren-
wochenende gewürdigt wer-
den. Die Beteiligten stellten
am Mittwoch das Programm
bei einem Pressegespräch
vor.

Unter dem Motto ,,Graue
Haare - buntes Leben" gibt
es an beiden Tagen viele Ak-
tionen. Am Sonnabend wan-
dem die Mitglieder der Kir-
chengemeinde von der Pes-

talozziallee zur Seniorenan-
lage in der Parkallee. Dort
werden ehrenamtliche Mit-
arbeiter an verschiedenen
Ständen die Gemeindearbeit
vorstellen: So wird nach An-
gaben von Pastor fürgen
Hoogstraat in der Zeit von l1
bis l8 Uhr unter anderem
der Kassettendienst der Ge-
meinde, der Handarbeits-
und Bastellreis und das Ge-
meindefrühstück vorgestellt.

Auch das Seniorenzentrum
will sich am Sonnabend prä-
sentieren. Die Bewohner
werden nach Angaben der
Leiterin Renate Ohlenburg
auf der ,,Mini-Messe" zeigen,
wie es sich in einer Alten-
wohnanliige lebt.

Das sei laut Ohlenburg
auch dringend nötig. Viele
Menschen würden denken,

Sie haben eln buntes Programm geplant. Foto: Lindenbeck

Byczkowski das Zentrum lei-
tet, dies sagt, wird an einem
benachbarten Tisch schon
fleißig für das Seniorenwo-
chenende geplant. Rund 15
ehrenamtliche Helfer der
Kirchengemeinde überlegen,
wo sie die Informationsstän-
de platzieren sollen. ,,lnsge-
samt arbeiten bei uns in der
Kirchengemeinde 100 Men-
schen ehrenamtlich, darun-
ter 30 Senioren", sagt Pastor
Jürgen Hoogstraat nicht oh-
ne Stolz.

Im Seniorenzentrum leben
momentan 66 Menschen.
Noch immer ist der Anteil
der Frauen wesentlich höher.
In den vergangenen Iahren
sei die,Männerquote ständig
gestiegen. ,,Sie bemühen sich
sehr um .unsere Damen",
sagt Brigitte Byczkowski.

Es ist also Leben in der Bu-
de. Und das ist von den Ver-
antwortlichen auch so ge-
wünscht. 'Wir haben hier
Bewohner, die sich seit Kin-
dertagen kennen", so
Byczkowski.

Am Sonntag erfolgt dann
der Gegenbesuch. In derZeit
von 15 bis 18 Uhr wird es im
Pastorengarten in der Pesta-
lozziallee nach Angaben von
Hoogstraat einen Freiluftgot-
tesdienst geben. ,,Wir hoffen
an beiden Tagen auf viel Pu-
blikum. Die Menschen sollen
sehen, wie man sich als Ru-
heständler einbringen kann",
so Hoogstraat. Für die bei-
den Tage kann laut Hoog-
straat ein Fahrdienst organi-
siert werden. Infos dazu gibt
es von der Kirchengemeinde
und vom Seniorenzentrum.

dass die Senioren in dem Se-
niorenzentrum wie auf einer
einsamen Insel lebten und
nie das Gebäude verlassen
würden. ,,Mit diesen Vorur-
teilen wollen wir aufräumen.

Einige Menschen denken so-
Bar, dass wir hier öffnungs-
zeiten haben", sagte Ohlen-
burg mit einem Schmunzeln.
Während Ohlenburg, die ge-
meinsam mit Brigitte


